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Pressemitteilung des Landschaftsverband Westfalen-Lippe 
(LWL) 
 
 
 
Kein Novembereinbruch: 
Arbeitslosigkeit schwerbehinderter Menschen ist entgegen der Regel weiter gesunken 
 
Westfalen (lwl). Die Zahl der schwerbehinderten Menschen ohne Arbeit ist im November  in Westfa-
len-Lippe entgegen dem üblichen jahreszeitlichen Trend weiter gesunken. Das zeigt der jüngste 
Bericht des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL). Danach waren Ende November  21.161 
schwerbehinderte Menschen in Westfalen-Lippe ohne Arbeit (12.932 Männer und 8.229 Frauen). Das 
sind 149 weniger als im Oktober, gegenüber dem Vorjahr ist die Zahl um 189 gesunken. 
 
"Obwohl die Arbeitslosenzahlen schwerbehinderter Menschen wie in den Vormonaten leicht 
zurückgegangen sind, ist die Arbeitslosigkeit von schwerbehinderten Menschen nach wie vor deutlich 
zu hoch", so LWL-Sozialdezernent Matthias Münning.  "Umso mehr hoffe ich, dass der Arbeitsmarkt 
in Westfalen-Lippe trotz der Schuldenkrise weiterhin so erstaunlich stabil bleibt. Denn das kommt im 
Sinne der Inklusion auch den beruflich besonders betroffenen schwerbehinderten Menschen in unserer 
Region zugute." 
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Arbeitslose schwerbehinderte Menschen 
in Westfalen-Lippe Monat November 2011 

         Quelle: Statistik Regionaldirektion NRW der BA  und eigene Berechnung / *grau unterlegt –  
Agenturbezirke mit optierenden Kommunen 
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Ahlen 512 -8 321 -12 191 +4
 
Bielefeld 1.070 +2 665 -2 405 +4
 
Bochum 2.149 -27 1.360 -18 789 -9
 
Coesfeld* 798 -5 509 -4 289 -1
 
Detmold 666 +18 401 +8 265 +10
 
Dortmund 3.623 +12 2.165 +3 1.458 +9
 
Gelsenkirchen 1.423 +8 887 +19 536 -11
 
Hagen* 1.709 -39 1.062 -24 647 -15
 
Hamm* 1.600 -32 968 -13 632 -19
 
Herford* 791 -18 451 -13 340 -5
 
Iserlohn 1.207 +13 723 +13 484 +/-0
 
Meschede* 460 +19 275 +9 185 +10
 
Münster 498 -32 285 -18 213 -14
 
Paderborn 961 -11 607 +/-0 354 -11
 
Recklinghausen 1.377 -4 845 +2 532 -6
 
Rheine* 715 -23 421 -16 294 -7
 
Siegen 896 -10 557 +3 339 -13
 
Soest 706 -12 430 +8 276 -20

Westfalen-
Lippe 
Insgesamt 

21.161 

 

-149 12.932 -55 8.229 -94

 
NRW insgesamt 45.267 -225 27.396 -155 17.871 -70

²)  Das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit hat deutschlandweit 69 Kommunen an Stelle der Arbeitsagenturen als Träger der                 
Grundsicherung zugelassen. Hier organisiert also die Kommune die gesamten Leistungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende in  
Eigenregie (ohne Hilfe der Agentur für Arbeit). In Westfalen-Lippe gibt es zurzeit 7 optierende Kommunen (Kreis Borken, Kreis Coesfeld, 
Kreis Steinfurt, Kreis Minden-Lübbecke, HSK, Ennepe- Ruhr-Kreis, Stadt Hamm), die 6 Agenturbezirken zugeordnet sind. 


